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Am Sontag den. 28, ARE a. predigen in ieee 
Kirchen: 


St, Marien. a Hr, Gonfiforintcatt Paſtor Bresler. Chr. 9 Uhr. Beichte 
um Wuittege Or. Meidine. Dr. Ruewel 


Dr. H 5 


Königl. Kapelle. Vormitt. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Rachm. Hr. Prediger Nitſch. 
St. Johann. Vorm. Hr⸗ Paſtor Rosner. (Anfang 9 Uhr. . b 9 Uhr.) 
Rachm. Hr. Acid. Dragheim. - 

Do minikanerkirche. Vorm. Hr. a Glowezewski. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Vorkowski. (Auf: 9 Uhr. Beichte halb 9 uhr). 
Mittags Hr. Cand. Blech. Nachm. Hr. Dige. Wemmer⸗ 
St. Brigitta. Vormitt. Hr. Prediger Grotzmann. Nachmitt. Ht. Prior Muller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bößörmeny. ; 

Carmeſiter. Vorm. Hr. Pred. Slowinski. (Poln.) Nachm. Hr. Po. Katke. (Deutsch) 
St. Bartholomä. Vor⸗ und Naächm. Hr. Paſtor Fromm. a 


St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt Hr. Divifionspred. Prange. (Anf. 


halb, 10 Uhr.) Vorm. Hr. Pred. Boͤck. (Anfang 11 Uhr.). ‚Sonntag den 
4. Januar 1835 Communjon, (Anfang 11 Uhr.) 


i hr.) 
St. Trinſtatis. Vorm. Hr. 1 Ehwalt. (Anfang 9 A Velhte halb o uhr) x 


Nachm. Hr. Pred. Blech 
St. Barbara. Vorm. Hr. "red. Oehlſchlaͤger. Nachm. Hr. Pred. Karmann. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superint Dr. Linde. a ’ 
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. Nachm. Hr. Dia-. 


* 


35 


St. Annen. om Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Archidige. Schugaſe. ; 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Blech. N 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. zum Jahresſchluß Hr. Pred. Kaffe. 

Kirche zu St. Albrecht. Hr. Vicgrius Schweinefuß. (Anf. 10 Uhr Vorm.) 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. Dezemder 1834. 8 
Die Herren Kaufleute Paulus von Magdeburg. Huͤttner und Scholler aus 
Düren von Berlin und Blauck aus Berlin, log. im engl. Hauſe. Herr Major Leh⸗ 


mann aus Marienburg, Herr Kaufmann Lehmann aus Neuenburg, Frau v. Laßewska 
Aus Buchwalde, log. im Hotel d' Oliva. 


e e 


1. Da die Straßenbettekei zur Belaͤſtigung des Publikums wiederum fi iu er⸗ 
heben anfaͤngt, fo wird die in Ro. 175, 181 und 187 diefes Intelligenzblattes ente 
Jaltene Bekanntmachung, welche nachſtehend lautet: 
Die Bemühungen zur Entfernung der Straßenbettelei verſagen einen gewuͤnſch⸗ 
ten Erfolg, weil die Bettler noch immer in den Straßen und auf öffentlis 
chen Platzen Almoſen empfangen. 
Das Publikum wird daher erſucht, den Wirkungen der CemmündlkArhtu/ 
Anſtalten das Verkrauen zu ſchenken, daß für jeden Hilfs bedürftigen die Un⸗ 
terftügung bereit iſt, und deshalb keinem Bettler ein Almoſen zu reichen, 
weil darin nur eine Begünſtigung der Arbeitsſchen und des ſtrafbaxen Line. 
hertreibens anzuerkennen iſt. 5 
So wie es zur Beruhigung wohlthätiger Handlungen gereichen wird, jeden 
bemerkbar gewordenen wirklich Hilfsbedürftigen den betreffenden Behoͤrzen 
zu verfaßungsmaͤßiger Fürſorge anzuzeigen, wird es auch eine angenehme 
Pflichterfuͤllung fein, fur die Entfernung des Muͤßigganges, der Arbeitsſchen 
and des Umherſchweifens der Jugend zu wirken, und hiezu das Mittel anzu⸗ 
wenden, keinem Bettler ein Almoſen zu reichen. 5 
Wiuünſcht Jemand den Armen Geſchenke zu machen, fo wird die Deputa⸗ 
tion der Communal⸗Behoͤrde zur Verwaltung des Armenweſens dieſe Geſchen⸗ 
ke gewiß ſehr gerne annehmen und nach Wunſch vertheilen. 
Nur auf dieſem Wege dürfte es gelingen, nach dem allgemeinen Wunſche, 
das Publikum von Belaͤſtigung der Bettelei zu befreien, und es wird vor⸗ 
ausgeſetzt daß dilſes Geſuch um fo mehr eine guͤnſtige Aufnahme und Erfül- 
lung Finden wird, als der F. 59. des Weſtpreuß. Land⸗ „5 
vom 31. Delenbes 1604 NN nn he 5 N 


\ 
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Wer einem Bettler Almoſen giebt, oder ſonſt ohne Anzeige an die Obrig⸗ 
keit beherbergt, iſt in eine Geldſtrafe von 2 Rthlr. verfallen; Saſtwirthe 
und Schaͤnker zahlen die Strafe doppelt. Die Anzeiger ſolcher Contra⸗ 
ventionen erhalten die Halfte der feſtgeſetzten Strafe als Belohnung. 
Sollte dennoch die begründete Anzeige ſtatt finden, daß Jemand dem 
vorhin ausgeſprochenen Geſuch keine Erfuͤllung gegeben, fo tritt von Sei⸗ 
ten der Verwaltung die Pflichterfuͤllung zur Anwendung der durch das 
5 Land ⸗Armen⸗Reglement feſtgeſetzten Strafe ein, Ta 5 
hiedurch in Erinnerung gebracht, mit dem Wunſche, daß dieſelbe zum allgemeinen 
Beſten allenthalben Befolgung finden möge. ö 8 
Danzig, den 13. Dezember 1834. 3 a a 
Der General-⸗Lieut. u. inter, iſte Commandant. Königl. Pr. Polizei⸗Direktor 
(cgez.) v. Rummel. Age, , 2 


25 Da die Verabreichung von Thorkarten keine weitere Ausdehnung zuläßt, To 


Der General⸗Cieutenant und int. Erſte Commandant 


x 0 2 2 

3. Nach der Allerhöchſten Verordnung vom 21. Juni 1827 wegen Einführung 
eines gleichen Wagen⸗ und Schlitten⸗Geleiſes und gleicher Schlittenkappen im Koͤnig⸗ 
reiche Preußen, ſollen keine andere Schlitten gebraucht werden, als deren Kappen 
eder Schleifen ohne die Kröpfung 5 Fuß 6 Zoll lang ſind und die ein Geleiſe von 
2 Fuß 9 Zoll Breite haben. Auf Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift iſt eine Strafe 
volt 1 a bis 5 N feſtgeſetzt, welche im Wiederholungsfalle verdoppelt werden 


, Es wird die Verfügung vom 10. Ju e. welche nachſtehend lankehn. 


1) Jeder zur Abfuhr des Duͤngers beſtimmte Wagen muß vollig waſſerdicht ein⸗ 


= un 


berſehen fein, daß auch ulcht die geringſte Flüſſigkeit hinaus und auf die 
Straße fallen kann. e Ser 
Die Eigenthümer der Brennereien dürfen unter keinen Umſtaͤnden und bei 
Strafe von 5 H fur jeden Fall das Beladen eines andern Wagens geſtat⸗ 
teu. Auch müffen fie darauf halten, daß nicht ganz waſſerdünne Flüſſigkei⸗ 
ten in die Wagen geladen werden. a i g ER 
2) Die Duͤngerfuhren von Langgarten und Niederſtadt nehmen alle ohne Un⸗ 
terſchied, wohin fie gehen, ihren Weg nach dem Legenthore, die nach Ohra 
und dortiger Gegend beſtimmten durch daſſelde, die übrigen durch die Flei⸗ 
fi e Graumonchen⸗Kirchen⸗, die Holzgaſſe, über die Reitbahn zum hohen 
Thore hinaus und es darf kein ſolcher Wagen über den langen Markt, durch 
die Lang⸗ und Hundegaſſe fahren. IE 8 . 
Jedes Anhalten mit den beladenen Miſtwagen auf der vorgeſchriebenen Tour 
iſt unerlaubt. N 


Ueberhaupt darf das Abfahren auch anderer Arten von Dünger aus den 


3 
4 


Stallungen nur in dichten Kaſtenwagen erfolgen. 5 
5) Wer gegen dieſe Vorſchriften haudelt wird ſofort angehalten, das Fuhrwerk 
nach dem Stadthofe gebracht, der Fuhrmann aber auf die Polizei gefuhrt, 
daſelbſt verhoͤrt und in eine Strafe von 3 bis 5 N, oder 4 bis ztaͤgigem 
N Arreſt nach Bewandniß der Umſtaͤnde genommen werden. : 
6) Diefe Verordnung tritt mit = 5 
JJ ann S 
in Kraft. ee an. dd — 

Da alle Polizei⸗Beamten und die Gensd'armerie befehligt find, auf ſtreng⸗ 
ſte Befolgung dieſer Anordnung zu wachen, fo. wird ein Jeder hiemit ernſt⸗ 
lich wegen Uebertretung derſelben verwarnt und hat es ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn die angedrohte Unterſuchung und Strafe gegen ihn in Anwendung 

gebracht werden müßte. i . . 
wiederholt in Erinnerung gebracht, da mehrere Faͤlle der Nichtbefolgung dorgekom⸗ 
men ſind. Danzig, den 14. Dezember 184. 


Königl. Landrath und Polizei⸗Director Leffe. 


5. Es ſollen im Wege der Öffentlichen Verſteigerung gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſchiedene für die Artillerie nicht mehr geeignete Geſchirrſtücke, als Zaumzeu⸗ 
ge, Sattel und anderweitige Gegenftände an den Meiſtbietenden verkauft werden 
Der Verkaufstermin iſt auf den Dienſtag, als den 30. Dezember c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt. N . 55 
5 Zahlungsfaͤhige Käufer werden hiermit eingeladen, ſich zur feſtgeſetzten Zeit im 
galten Jeughauſe am Dominiksplatz einfinden zu wollen. ET ; 
i Danzig, den 20. Dezember 1834. ES > 
Bonigl. Artillerie = Depot. BEER 
Bohoff. Aumüller, ; 5 ee 


x 
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i EEE: 3 ent users, 
6. Die auf der Pfefferſtadt unter der Serbis⸗ W 227. belegenen ſehr geraumi⸗ 
gen und trockenen, ſeit vielen Jahren zum Weinlager benutztau Keller, ſollen von 
Oſtern k. J. ab, auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Zu dem dieſer⸗ 
halb auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer auf SR 
den 29. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr . i 
auberaumten nochmaligen Lizitationstermin werden Miethsluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß die Bedingungen täglich auf unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit 
liegen. Danzig, den Ik Dezember 1834. 2 RER 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


7. Der Zimmergeſelle Friedrich wilhelm Sengbuſch und deſſen verlobte Braut 
die unverehelichte Anna Maria Kung, haben durch den am 29. November d. J. 
vor Vollziehung der Ehe, gerichtlich verlautbarten Vertrag, die hier ſtatutariſch 
ſtaktfindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig / den 4. Dezember 1834. . 8 32 
Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
IE o 223 
8. Heute Abend 544. entſchlief ſanft nach Ataͤgigen Leiden am Schlagkrampf, mei⸗ 
ne innig geliebte Frau Juſtina Amglia geb. Sran im noch nicht vollendeten 34⸗ 
ſten Lebensjahre. Dieſe traurige Anzeige widme ich Freunden und Bekannten. 
„Danzig, den 23. Dezember 1834. Ladwig nebſt 2 unmünd. Kindern. 


Lite ba b che et 

9. Beſtellungen auf die bekannte Zeitſchrift:: = 
Originalien für 1835, ee 

erbittet frühzeitig durch die Buchhandlung ven Fr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſ⸗ 

ſe M 755, die Zerolöſche Buchhandlung in Hamburg. 

5 8 . : 5 . . 5 1 

f 2 85 1 tigen > 2 5 

2 10. Das lith. Inſtitut der wedelſchen Hofbuchdruckerei empfiehlt ſich mit 

2 borraͤthigen Rechnungen, Anweiſungen, Wechſel c. Boſtontabellen, Spiel⸗ = 

2 Zettel, ſaͤmmtl. Militairformularen, ſo vie mit Anfertigung aller lith. Arbeiten. == 

11. Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phönir⸗Aſſecu⸗ f 

ranz⸗Compaguie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 

rung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone Jun. ange⸗ 

nommen im Comptoir Wollwebergaſſe AZ 1991. Se 

12. Ganze, halbe und viertel Looſe iM 7iften Berl. Klaſſen⸗Lotterie, find auf dem 

Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts k lich zu haben 


a EN 


13, In Her 0 der Actionairs am 10. d. M. iſt bechloſßen wer. 4 


den, daß der biegiährige Praͤmientarif für das nächſte Jahr unverändert giftig blei⸗ 


ben ſollz die Verſi icherungen gegen Hagelſchaden werden Naher zu den e Be 7 


dingungen für: das künftige Jahr angenommen. 
Berlin, den 16. Dezember 1834. 
Direction der neuen Berliner Zagel⸗Aſſecuranz⸗ Geſellſchaft. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehlen wir uns zur Aufnahme bon 

Wachen gegen Hagelſchaden, den reſp. u en, gan, 1 8 5 
Wuͤſt & 

15, Die reſp. Leibrenten⸗ Juhaber werden hierdurch aufgefordert, fi ich 
f Sonnabend den 27. Dezember Vormittags 10 Uhr 
im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗ Hoſpitals einzufinden, um die Rente b die 
letztverfloſſenen 3 Monate in Empfang zu nehmen. f 

Danzig, den 24. Dezember 1834. 

Die Vorſteher der vereinigten Hosplaler zum Hl. Gift und St. Eifana. 
Trojan. C. Behrend. Bofenmeper. A. T. v. Stangl us. 
16. Zum Vall der Caſino⸗Geſellſchaft 
am Sylveſter⸗ Abende, 

werden die geehrten Mitglieder derſelben von Unterzeichneten ergeben ge 
Die Berfammlung findet Abends 7 Uhr ſtatt. 
Die Direktoren der Caſino⸗ Geſellſchaft. 


= Allen denjenigen reſp. Perſonen, Mache Re 
jahr Rechnungen oder Anweiſungen auszuſchreiben c 


haben empfehlen wir unſere ſuuber lithographirten Blanguetts; dieſelben find in 
Parthien von 25, 50 und 100 Stück zu billigen Preiſen in der Buthhandkung von 
ü r. Sa: Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu haben. 

Das lithographiſche Juſilut von Gerh⸗ ard de Rahnke. 


18. Zu Anfertigung: - 
Sauber lithographirter Rechnungen mit Firma, em⸗ 
pflehlt ſich beim herannahenden Jahresſchluß, unter Zusicherung ſche oner Ar⸗ 


beit and bill iger Preiſe, ganz ergebenſt, 
das hes kap eite a von Gerhard * Nahnke, 

i ö Heil. Geiſtgaſſe W 1016. 5 ER 
19. Auf meine Anzeige in diesen Blättern M 298. vom 20. d. NI. einen 
Cursum der Lehre der Harmonie betreffend, welche auch besonders abgedruckt 
in der Anhuthschen Buchhandlung am Langenmarkt a zu.haben ist; 
mache ich hiemit Sanz ergebenst aufmerksam. ‚ URBAN 


8 


+ 
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20. Zum zahlreichen Besuch der Mittwoch den 31. d. M. Nachmittags um 
3 Uhr im Locale der Wolill. Ressource Concordia stattfindenden - 
General- Versammlung der kaufmännischen Armen Casse, ; 
laden die resp. Mitglieder desselben hiedurch ein die derzeitigen Vorsteher, 
8 i Kowalewskk Saro. Kiepke jun. Struwpy. : 
21. Von der Bank von Polen beauftragt, die in letzter Ziehung herausgekomme⸗ 
nen Certificate Polniſcher Pfandbriefe mit 9874 pet. und die im Weihnachtstermine 
faͤlligen Coupons von Gertificaten mit 99 pet. einzulsſen, werden wir uns dieſem Ge⸗ 
ſchaͤfte vom 2. Januar 1835 ab kaͤglich in unſerm Comptoir unterziehen. : 
J. J. & A. J. Mathy. 
22. Looſe zur 1ſten Klaſſe 7Iſter Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comtoir 
Heil. Geiſtgaſſe AZ 994. zu haben. 5 Reinhardt. 
23. Jedes wohlerzogene Madchen, welches das Blumenmachen unentgeltlich und 
gruͤndlich zu erlernen wünſcht, melde ſich Breite⸗ und Tagnetergaſſen⸗Ecke W 1201. 


2. Von kuͤnftigen Montag den 29. Dezember ab, 

wohne ich Wollwebergaſſe J 19914. 

J. C. Roggatz, Jouvelier, Gold⸗ und Silberarbeiter. 
„„ Anzeige 


der chemiſchen Zündhoͤlzchen⸗ und Zuͤndflaſchen⸗Fabrik 
von 


* [4 N 223 er 2 * — 
M. Michelly in Königsberg in Preußen. 
Schon vor einiger Zeit erlaubte ich mir die Anzeige, daß ich am hieſtgen Orte 
eine chemiſche Zuͤndhoͤlzchen⸗ und Zuͤndflaſchen⸗Fabrik etablirt habe. Die Zeit wo je⸗ 
der ſeinen Bedarf ſich von auswärts verſchreibt rückt bald heran, dieſem enegegen 
zu kommen bitte ich Ein verehrungswerthes Handeltreibendes Publiktun ihren Bedarf 
von Zündhoͤlzchen und Zuͤndflaſchen für die Folge von mir gutigſt zu entnehmen. 
Mein Fabrikat iſt gut und billiger als auswärts, daher der Rutzen offenbar, zudem 
noch die weite Fracht und Speſen erſpart werden. . . 
Das Geſchaͤft meiner Papier⸗ und Schreibematerialjen- Handlung bleibt nach 
wie dor unveraͤndert. i 8 i 2 
; Preis⸗Courant frei ab hier per Comptant: s 
1 Million beſter Zuͤndhoͤlzer 50 N 
500 Mille 20 


2 
100 ⸗ 7 85 5 10 Sgr. 
35 * * NER, 2 „* . * 
1 Dutzt rothe Zuͤndflaͤſchchen 83 » 
1 weiße En 1717 S 


. 5 | Sgr. 
Emballage wird aufs billigſte eingerichtet und Beſtelkungen unter 20 N werden 


franco erbeten. 


‚nes 


26. Mit dem 1. Januar werde ich in meinem Haufe Heil. Geiſtgaſſe N 996. 
meine Reſtaurgtion und Kaffechaus unter der Firma „Cale National“ "eröffnen; 
Von früh Morgens bis Abend werde mit guten warmen und kalten Speiſen und 
Getraͤnken aufwarten. Mittags wird à la carte geſpeißt. Auch werden Menagen⸗ 
aus dem Haufe angenommen Diejenigen, welche ſich zum Miktagstiſch abonniren 
wollen, bitte vorläufige Rückſprache mit mir zu nehmen. N Ponge. 

27. Ein achter Hühnerhund iſt zu verkaufen oder gegen gute Doppel: oder einfa⸗ 
che Flinten, Jagdtaſchen ic. zu verkauſchen. Näheres Ankerſchmiedegaſſe ½ 200. 

28. Mitleſer zur Verliner Haude⸗ de Spenerſchen Jeitung, Intell.⸗Blatt p. p. werden 

geſucht und erhalten die Beſtretenden außer den ohnehin billigen Beiträgen, auch noch 
die Amtsblaͤtter faſt ſämmtl. Provinzen der Monarchie, weun es gewunſcht wird graz 

tis zu leſen mit, im Commiſſions⸗Burkau Langenmarkt N 487, 

J.... bern ven x 

29. Tagnetergaſſe „12 1303, find 2 freundliche Zimmer wehft Kammern, Kuͤche, 
Soden U. ſ. w. an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern k. I; 
zu beziehen. Das Nähere Kohlenmarkt M25. bei S. Kohnert. 

30. Das neu ausgebaute Haus Sandgrube 2394. von 8 Stuben, 5 Kammern, 
2 Küchen, Keller, Boden, Sfallungen, Wagenremiſe, Hofraum mit eigenem Brunnen 
und 101 Garten, iſt ſogleich oder zu rechter Ziehzeit im Ganzen oder kheilweiſe zu 
vermiethen. 5 LA Re 5 
31. Langgarten NE 58. vor dem Königl. Regierungsgebäude ſind 2 Stuben ge⸗ 

gen einander an eine kinderkoſe Famflie zu vermiekhen. Das Nähere daſelbſt. | 
32. 2055. am Vorſtaͤdtſchen Graben, ſchraͤge uber der Holzgaſſe, iſt ein deeo⸗ 
rirter Saal nebſt Schlafzimmer, von Oſtern 1885 zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt 
zu erfragen. g = : = al 
33. Hundegaſſe AZ 337. iſt 1 a 2 decorirte Zimmer mit und ohne Meubeln zu 
vermiethen und auch gleich zu beziehen. ER, 

34. Fiſchmarkt e 1610. iſt ein meublirtes Zimmer mit allen Bequemlichkeiten 
an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. ae 


Auction en. Re 


35. In der Montag, den 29. Dezember d. J im Auktions⸗Locale Jopengaſſe 
745. angeſetzten Buͤcher⸗Auktion kommen noch folgende Sachen zum Verkauf 
ERS 2 1 = IE 
= 1 Bonfole, 1 Verkleinerungsmaſchiene, 1 Storchſchnabel und eine Meßkette. 
36. Montag den 29. Dezember 1334 Vormittags um 10 Uhr, ſollen in der 
en Mühle durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. 
ouraut zugeſchlagen werden: 5 5 RE 
Eine Parthei Staub- und Kleiſter⸗Mehl. f 
un. 2 < Beilage. 


t 


EB 


Beilaze zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 302. Sonnabend, den 27. Dezember 1034. 


* 


3. Montag den 29. Dezember 1834 Vormittags 
um 10 Uhr, ſollen am Sandwege vor dem Werderſchen Thore im rothen Kruge auf 
freiwilliges Verlangen, durch oͤffentl. Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. Courant 


verkauft werden: 20 große vorzuͤglich fette Schweine. 
Der Zahlungstermin Für hieſige ſichere und bekannte Käufer, wird bei der Auc⸗ 
tion bekannt gemacht werden, Unbekannte und Fremde aber leiſten ſofort zur Stelle 
Zahlung. Ferner: Kühe, Pferde und andere nutzbare Sachen mehrt. ‚ 
38. Montag, den 29. Dezember 1834, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Auc⸗ 
tions⸗Locale, Jopengaſſe M 745. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden ger 
gen baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: a Br 
Eene Sammlung von Büchern verſchiedenem Inhalts, wovon die gedruckten 
Verzeichniſſe im Auctlons⸗Bureau, Buttermarkt 2090. zu haben ſind. i 
39. Montag, den 5. Januar 1835, fol auf Verfugung Es. Koͤnigl, Wohlloͤbl. 
Land⸗ und Stadtgerichts im Haufe auf dem Langenmarkt 444., die zur Kauf⸗ 
mann Pawlowskyſchen Concursſache gehoͤrenden Mobilien öffentlich verkauft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Coux. zugeſchlagen werden: 
2 ſilb. Eß⸗ 5 dito Theeloͤffel, 1 Geldbeutel mit üb. Schloß, 1 tombachne 
Taſchenuhr, 3 mah. Schreibe-@ecrefaire, 1 mah. Damentoilefte, 2 dito Sopha m. 
schwarzem Haartuch, 4 dito Rohr⸗Armſtühle, 30 dito Rohrſtühle, 4 pol. dito, 1 
mah. Speiſetiſch auf 30 Perſonen, 1 mah. Klapptiſch, 1 dito Setztiſch, 2 dito 
Spieltiſche, 1 mah. Tiſch, 4 mah. Kommoden, 2 dito Waſchkommoden mit Zube» 
dör, 1 pol. Kommode, 1 mah. Bücherſchrauk mit Glasthuͤren, 1 mah. Bettgeſten, 
1 Pferdehaar⸗Matratze, Betten und Kopftiffen, Bettlaken, Handtücher, Bettbezüge, 
Kiſſenbezuͤge, Unterhoſen, Hemden, Tiſchtuͤcher, Servietten und Fenſtergardienen, 1 
blaue caſimirne Tiſchdecke, 1 gruͤn ſeidene wattirte Bettdecke, 1 blau wollne Fuß⸗ 
decke, 1 Schlafpelz, div. Weſten und Stiefeln, porz. Schüffeln, flache und tiefe 
Teller, Terrinen, Suppengießer, Fruchtköͤrbe, Taſſen und Kannen, Champagner⸗, 
Wein- und Biergläſer, ferner: 1 doppeltlaͤufige damaſſirte Flinte mit Perkuſtons⸗ 
ſchloͤſſer, div. Kupferſtiche, 1 mah. Reiſe⸗Chatoulle, 1 papner Tabackskaſten in Form 
einer Figur, 1 Parthie Bücher und Roten, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei nütz⸗ 
liche Sachen mehr. 5 — 55 d 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 ee Mobilia oder bewegliche Sachen. 
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. Die zweckmaßigſten Pathengeſchenke. — 
beſtehend in filbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erloͤſers, Darſtellung der Taufe 
und andern heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſpruchen, ſind in großer 
Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe M 755. in 
der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard. 


Ar Pecco⸗, Cougo⸗, Hayſan⸗ u. Kugelthee und ein Sortiment Berliner Dampf⸗ s 


Chocolade von 6 Sgr. an bis zu 1 Rehlr⸗ a il wird verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 
b SE Caxol. Nepdorff geb. Seyerabendt. N 


. Um zu raͤumen verkaufe ich den Reſt meiner 
ſchoͤnen Traubenroſienen a 8 Sgr., gute ſmyrnaer Roſienen a 3 Sgr., ganz friſche 
geleſene dito à 4 Sgr., beſte Feigen a 8 Sgr. und Knackmandeln a 8 Sgr. pr. 
Al, ſo auch die anderen Waaren moͤglichſt billig. e e, 21.1 
4 Himbeerſaft m Suter gekocht und feinſter Himbeer⸗Li⸗ 
queur, find zu billigen Preifen zu haben Tobiasgaſſe . 1556. 
45. Friſche pommerſche Kuͤſtenheeringe in ganzen Tonnen werden billig verkauft 
Langemarkt W 491. . Na en 
46. Abgeſtimmte Glocken⸗ und Schlittengelaͤute find zu haben bei 5 
Far ER IJ. B. Oertell, iſten Damm M1110. 


S 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
| Immobilia oder unbewegliche Sachen. * 

47. Das dem Hakenbüdner Cark Krebs gehörige, in der Dorfſchaft Fuͤrſtenau 
unter der Hypotheken⸗Bezeichnung Liu. D. AIV. 43, belegene, gerichtlich auf 466 
S, 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haupkgrundſtück nebſt dem dazu gehoͤrigen in Krebsfelder⸗ 


weiden unter der Hypotheken⸗Bezeichnung Eitt. D. XIX. Cc. 25. e = 


auf 47 Auf 4 Sgr. gewuͤrdigte Pertinenz⸗Stuͤck wird mit allen übrigen Att. un 
Pertinenzien zur nothwendigen zubhaſtation geſtellt und der Lizitgtionstermin auf 
\ den 25. Februar 1835 


5 Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner an bie: N 


ſiger Gerichtsſtäͤtte angeſetzt, welches mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, daß die Taxen und die neucſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden können, beſondere Kaufbedingungen aber nicht aufgeſtellt find. 


Elbing, den 13. September 1834. i 
Bonigl. Preuß. Stadtgericht. e 
16. Das zun Nachlaß der verw. Prediger Dloff, Johanna Caroline ged Koß⸗ 
kampff gehörige, auf 545 C 1 S. r. 8 & gerichtlich gewürdigte, hieſelbſt sub 


Lan. A. XII. 30. belegene Grundſtu 5 ſoll Theilungs halber im Wege der nothwen⸗ 


h 
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digen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der peremto⸗ 
dbriſche Lieitationstermin iſt auf g REES, F 

5 den 25. Februar 1835 Vormittags 10 Uhr „55 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Sranz angeſetzt, welches hiedurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe und der neues 
ſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratür eingeſehen werden koͤnnen. a 

Zugleich werden die unbekannten Erben des am 18. April 1812 hieſelbſt verſtorbenen 
Kreischirurgus Mart. Sriedr. Schnitz, für welchen im Hypothekenbuche des obengedachten 
Grundfücks sub Rubr. ITI. W 2, nech. 100 A eingetragen ſtehen, die aber nach 
Inhalt des Hypothekenbuchs bezahtt und nur darum nicht geloͤſcht fein ſollen, Weil 
das darüber ſprechende Dokument verloren gegangen iſt, eventhaliter die Ceſſiongrien 
diefer eingetragenen Poſt, hiedurch⸗ öffentlich vorgeladen, den anberaumten Lizitations⸗ 
„Termin perſönlich oder durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten wahrzunehmen, mit 
dem Beifuͤgen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
erkheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar, der wegen etwaniger Uuzulaͤnglich⸗ 
keit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige Produktion der Schulddoku⸗ 
mente verfügt werden wird. Elbing, den 4. November 1834. N 

EBBsͤoöniglich Preußiſches Stadtgericht. 
. x 2 r 8 1 1 8 
ä Ediectal Cit ationen. 
49. In dem durch die Verfugung vom 13. Juni c, über den Nachlaß des zu 
Fiſcherscampe verſtorbenen Damm Verwalters Martin Reddig eroͤffneten erbſchaftlichen 
Liqnidattons⸗Prozeß, en ein Termin zur Liqnidirung der Forderungen der Glaͤubiger 

. 1 i 
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auf „Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Albrecht alihier auf dem Stadtgerichte an, 
und werden die unbekannten Glaͤubiger hiezu öffentlich unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleibenden aller ihrer erwanigen Vorrechte verkuſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden ſollen. 
Den auswaͤrtigen Glaͤubigern werden übrigens zur Bevollmächtigung die hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Störmer, Senger und Scheller vorgeſchlagen. 
Elbing, den 20. Auguſt 1834. a ; 
= Königl. Preuß. Stadtgericht. 


50. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 23. Oktober 1831 verſſorbenen 

Kaufmanns Boas Zirſch Cohn, mittelſt Verfugung vom 10. März v. J. der erb⸗ 

ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbetaunten Glaͤu⸗ 

diger des Erblaſſers hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf a 
> den 6. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr 


N 


B er 2 \ 
— 2032 — 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel angeſetzten peremtoriſchen Termin entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bebollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief: 
ſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Ver⸗ 
warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſol⸗ 
len. Marienburg, den 6. September 1834. 3 el 
2 Königl. Preuß. Landgericht. Sn 
7 TEN Aa ONE NEN EEE ETTTETEREEBT ET STETTEN EN 
Schiffs⸗Rapport vom 17. Dezember 1834. 
Ge ſege rk 
5 J. H. Braut, n. Bremen m. Holz 
: G. Hein, n. ei Pe ö 
8 Grunwald, n. Hambucg m. eingebrachter Ladung. 
F. 


Wilcke, n. Stolpe m. — 
Retzke n. Stettin m. Getrelde. Der Wind S. S. Mi. 
Den 18. Dezember angekommen: 8 ö 
J. D. Panter, Newton v. Mewcaſtle m. Steinkohlen. Ahecberti. 
7 5 Gael! 
N. Texwaerd, n. Copenhagen m. Holl. 

2. C. A. Schmidt, n. Lüheckm : ag 
J. F. Kirsner, n. London m. Mehl und Doppelbier. ; 
5 Retour gekommen: i 

€. Retzke. J. Wilcke. 5 De Wind N. O. 


ER Den 19. Dezember angekommen: Br 25 
Y. D. Böhrendt, Johann Frledrich, d. Pillau m. Hanf und Flachs u. Dundee beſtimmt. 

Netour gekommennn RR 
J. E. A. Schmidt. 3. F. Kirsnet, Der Wind R. 


